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Liebe Menschen,  

 

manche von euch hören gerade das erste Mal von uns, für die wollen wir uns kurz 

vorstellen: Wir sind eine Gruppe mit neun (oder zehn oder elf oder dreizehn) Mitgliedern, 

die gerne langfristig und dauerhaft zusammen leben möchte. Am liebsten um Berlin herum 

im Grünen (ganz vielleicht auch in der Region Basel-Freiburg), in einem großen Haus mit 

noch größerem Garten, Um- und Ausbaupotenzial, Bahnhof in der Nähe. Damit das klappt, 

treffen wir uns seit zweieinhalb Jahren und überlegen, träumen, diskutieren, planen. 

 

Langsam wird das immer konkreter und damit das wirklich was wird, brauchen und wollen 

wir Sympathisant*innen, Mitstreiter*innen, Unterstützende und wohlwollende 

Beobachter*innen – was du gerade liest, ist deshalb unser erster Newsletter. Wenn du den 

nicht mehr bekommen willst, kannst du die Mail einfach ignorieren oder löschen, dann 

kommt keine weitere; wer den Newsletter weiter bekommen will, muss bis gaaanz unten 

lesen.. (-; 

 

Zurück zum Vorstellen: Wir haben uns den liebevollen Arbeitstitel Vision Spazugese 

gegeben. Den Namen finden wir zwar nur mittel – irgendwann gibt’s sicher einen neuen –, 

aber er ist ein Akronym, zusammengesetzt aus den Träumen, die wir mit dem Projekt 

verbinden. Dadurch erklärt er ganz gut unsere Vision: Wir wollen mit Spaß zusammen als 

Gemeinschaft leben und uns dort Zuhause fühlen. 

 

 

 
Jetzt noch ganz konkret, das sind wir (von links nach rechts): 

 

Rosa, 30 Jahre, arbeitet als Projektleiterin in einem Betrieb für Ausstellungsbau, geht gerne 

bouldern und isst am liebsten Fenchelsalat. 

Lilli, 30 Jahre, ist gerade mit dem Nachhaltigkeitswissenschaften-Studium fertig geworden 

und hofft bald einen Job zu finden, der ihr fast genauso viel Spaß macht wie Doppelkopf 

oder Tischtennis spielen. 
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Valentin, 30 und Architekt, baut mal unser Traumobjekt um und aus (mit Werkstatt!), um 

dann mehr Zeit zu haben, an Fahrrädern rumzuschrauben. 

Nona, 30, mag die Berge und den See in Konstanz und meistens ihre Arbeit als 

Politikwissenschaftlerin an der Uni, aber will langsam mal in ein Wohnprojekt ziehen und 

was Sinnvolleres machen. 

Marlene, 29 Jahre, denkt sich gerade, dass sie am liebsten Gaga-Tänzerin werden würde und 

ist eigentlich Unternehmensberaterin, mag Katzen, Passionsblumen und Ballett, ist im Kopf 

und in Realität viel unterwegs und möchte deshalb noch viel lieber einen Ort bauen, an dem 

wir bleiben. 

Philipp, 31 Jahre, gestaltet für eine kleine Firma Bürger*innenbeteiligungs-Prozesse und 

kämpft gegen Rechtspopulismus-Windmühlen, will aber eigentlich nur Ultimate-Frisbee 

spielen. 

Moritz, 30 Jahre, liebt Brunch, liest zu viel Nachrichten, isst viel Käse (wirklich viel), schreibt 

Tagebuch, redet laut, tanzt, als gäbe es kein Morgen, hört den Eurotrash der 90er Jahre, 

spielt Brettspiele, wird süchtig nach Brettspielen, lässt sich schnell von glänzenden neuen 

Ideen begeistern und vergisst oft Geburtstage. 

Anne, 30 Jahre, arbeitet als Property- und Assetmanagerin in einem irischen 

Immobilienfonds, möchte mittelfristig aber lieber ihrem Hobby nachgehen, Gärten zu 

planen, zu gestalten und selbst in der Erde zu buddeln. 

Yannic, 32 Jahre, arbeitet als Nachhaltigkeitsmanager bei Valora in der Schweiz, liebt die 

Berge, aber die Vision Spazugese noch mehr.  

 

Ein paar von uns sind erst vor kurzem (teilweise wieder) zu uns gekommen und deshalb 

nicht mit auf dem Foto: 

Fabi, 32 Jahre und Programmierer, tanzt viel und gerne und möchte gerne in einer 

Gemeinschaft leben, um Spaß zu haben und zusammen zu wachsen. 

Lia ist ganz neu dabei und hatte noch keine Zeit, hier was zu schreiben. 

Melli und Jo sind hoffentlich (!) bald wieder dabei, aber haben auch noch keine Zeit gehabt, 

hier was zu schreiben. 

 

Mehr über uns findet Ihr auf unserer Webseite. So richtig viel ist da aber noch nicht, wir 

befüllen sie erst nach und nach mit mehr Inhalten. Deshalb gibt es jetzt einen kleinen 

Rundumschlag – die nächsten Newsletter werden dann kürzer, versprochen! 

 

Im Januar diesen Jahres haben wir uns einen Zeithorizont gesteckt und arbeiten im 

Powermodus daran, uns ab Herbst 2020 als handlungsfähig zu bezeichnen. Das bedeutet für 

uns, dass wir ab dann anfangen möchten, nach Objekten zu suchen. Und damit wir nicht vor 

unserem Traumhaus stehen, ohne zu wissen, wie wir das bekommen können, gehören für 

uns mehrere Aspekte zum “handlungsfähig sein”: Neben den rechtlichen Grundlagen und 
einem Finanzierungskonzept zählen für uns auch Werte dazu, mit denen wir uns 

http://gemeinsam-leben.sandboxtoken.com/


Newsletter 01   

identifizieren. Ein vierter Aspekt ist die Vergrößerung unserer Gruppe – unsere Traumgröße 

liegt bei 15 bis 20 Personen. 

 

In den nächsten Absätzen findet ihr ein paar Sätze zum aktuellen Stand dieser vier 

Arbeitsgruppen (es gibt übrigens noch eine fünfte, die Kommunikationsgruppe, wir 

schreiben zum Beispiel diesen Newsletter – hallo!).  

 

Rechtsform  

Wir arbeiten gerade mit der Hypothese, dass wir eine Genossenschaft gründen. Dafür 

erarbeiten wir eine Satzung und lassen uns dabei vom Hamburger Genossenschaftsverband 

beraten. Am Ende prüfen wir dann, ob wir mit dieser Rechtsform unsere Vorstellungen (z. B. 

Gemeinschaftseigentum und gleichberechtigte Mitsprache aller Beteiligten...) abbilden 

können.  

 

Finanzierung  

Unsere Finanzierung wird sich aus drei Teilen zusammensetzen: aus unserem Eigenkapital, 

aus Direktkrediten von Freund*innen und Familien sowie aus Bankkrediten. Wovon es wie 

viel wird, wie viel wir insgesamt investieren, was das für unsere zukünftige Miete bedeutet 

und wer wie viel Miete bezahlt, damit beschäftigt sich die Finanzierungsgruppe.  

 

Werte  

Unser Ziel ist es, innerhalb des Projekts eine gemeinsame Werte-Basis zu schaffen, mit der 

wir uns alle wohlfühlen und die uns Sicherheit und Vertrauen gibt – die aber gleichzeitig 

genug Freiräume lässt, dass alle ihre eigenen Lebensentwürfe verfolgen und leben können. 

Es gibt viele Bereiche, bei denen wir uns “schnell” einig waren, zum Beispiel beim Thema 
Nachhaltigkeit (Kurzform: finden wir gut) und darin, wie wir Entscheidungen treffen 

(Kurzform: je wichtiger, desto “zusammener”). Hier beschäftigen wir uns nur noch mit 
Formulierungsfragen. 

Und es gibt Bereiche, in denen unsere Wertevorstellungen auseinander gehen. Damit wir 

gute Lösungen finden, benutzen wir unterschiedliche Formate, um die Ängste und Wünsche 

herauszufinden, die hinter unseren Haltungen versteckt sind. Da lauern noch einige Themen 

auf uns, im Moment fokussieren wir hier Dinge, die uns auch in Bezug auf unsere 

Handlungsfähigkeit sehr akut erscheinen, unsere sogenannten Biggies: finanzielle 

Solidarität, Notsituations-Solidarität und Wohnraumaufteilung. 

 

Gruppenerweiterung  

Da wir gerne noch größer werden möchten, haben wir einen Fahrplan zur 

Gruppenerweiterung erstellt und einen Aufnahmeprozess für Interessierte skizziert.  

Im März haben wir deshalb ein Kennenlern-Wochenende mit vielen Freund*innen und 

Interessierten veranstaltet. Aus dieser großen Gruppe an Menschen hat sich für einige 

herauskristallisiert, dass sie den weiteren Prozess mit uns gehen möchten – yippieh! Wir 
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möchten aber auch weiterhin tolle Menschen ansprechen, die sich für unsere Idee 

begeistern und ihr anschließen möchten.  

 

Genug Infos für einen Auftakt-Newsletter. Wenn Ihr Lust habt, regelmäßig (= so alle drei 

Monate peilen wir an) über unseren Fortschritt, über Dinge, die uns Freude machen oder 

Sorgen bereiten und allgemeine Updates informiert zu werden, dann klickt auf diesen 

kitschigen Button, die nächste Mail gibt es dann von unserer Projekt-Mail-Adresse: 

 

 

Wir freuen uns auch über Anregungen, Fragen und Liebesbotschaften.  

Haltet die Ohren steif,  

Eure Spazugesis 

 

 ich bin der 

kitschigste 


